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Breslauer Kreisblatt. 
Zweiundzwanzigiter Jahrgang. 


Sonnabend den 30. Juni 1855. 


Sekanntmachungen. 


- (Die Räumung der Lohe betreffend.) In dem heute in Klettendorf abgehalte⸗ 
nen Termine iſt beſchloſſen und feſtgeſetzt worden: 

1. Daß die Anfertigung eines volftändigen Nivellements und die fpecielle Aufſicht Aber die 
Räumung der Lohe einem Techniker übertragen und die demſelben hierfür zu bewilligende 
Remuneration auf ſaͤmmtliche zur Raͤumung verpflichtete Grundbeſitzer des Kreiſts nach der 
Ruthenlaͤnge ihrer Ufer repartirt und noͤthigen Falls im Wege der adminiſtrativen Execution 
eingezogen werden ſoll. 

2. Daß jeder einzelne Uferbefiger verpflichtet iſt, die Raͤumung der Lohe innerhalb ſeiner Grenzen 
bis zum 21. Juli c. zu bewirken, nach Ablauf dieſes Termins aber die entweder ganz unter⸗ 
laſſene oder unvollſtaͤndig bewirkte Räumung auf Koſten der Saͤumigen im erteutiviſchen Wege 
ausgeführt werden wird. 

Die Orts⸗Polizeibehoͤrden und Ortsgerichte haben dieſe Beſchluͤſſe und Feſtſetzungen den be⸗ 
treffenden Uferbefigern mitzutheilen und dieſelben gufzufordern die Raͤumung der Lohe bis zum 21. Juli zu 
bewirken, widrigenfalls dieſe Arbeit auf ihre Koſten im Wege der Extcution ausgeführt werden wird. 
Dabei iſt noch zu bemerken, daß die Räumung nur dann als vorſchriftsmaͤßig erfolgt angeſehen werden 
kann, wenn alle Schilf⸗ und Rohr⸗Gewöchſe bis an dos feſte Ufer ausgeſchnitten, alle das Flußbett vers 
engenden Bäume und Straͤuche entfernt und alle Anhegerungen und Sandbaͤnke, welch ſich im Flußbette 
vorfinden, bis auf die naturliche Sohle deſſelben ausgeräumt worden find, Die bei der Raͤumung 
auszuwerfenden Gegenftände als Schilf, Sand u. ſ. w. möſſen mindeſtens 3 Fuß vom Ufer der Lohe 
gebracht und planict oder ganz enefernt werden. 

Breslau den 25. Juni 1855. 


J E ⁊ 


(Provinzial⸗Landfeuer⸗Soeietät.) [efr. Amtsblatt pro 1855. Stüd 25. Seite 183. 
Nachdem der $ 10 des revidirten Reglements für die Feuer- Soeietaͤt des platten Landes der Provinz 
Schleſien vom 1. September 1852 durch die in der diesjährigen Geſetzhammlung Seite 219 vesoͤffent⸗ 
lichte Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 2. April d. J. folgende zusätzliche Beſtimmung erhalten hat. 


ee 


„Wenn bei der Provinzial⸗Landſeuer⸗ Societät Verſicherung genommen wird, ſo muß der Ei⸗ 
genthuͤmer alle ihm gehörigen, in feinem Gemeinde oder Guts⸗Verbande belegenen Gebaͤude zur 
Verſicherung ſtellen, auch dann, wenn einzelne derſelben beſondere Poſſeſſionen bilden ſollten. Die 
Beſtimmungen der $$ 7 und 27 des Reglements vom 1. September 1852 werden hierdurch 
nicht geändert, und die Vorſchrift des zweiten Abſatzes des § 10 findet auch auf dieſe Zuſatz⸗ 
Beſtimmung Anwendung“ 

bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die Leiſtung der Brandbonifikation in allen den ällen 
von ber SProvinziäl-Rowbfeusr-Spcutkt wird verſagt werden muͤſſen, wo eine dieſer Geſebes⸗Votſchtift 
zuwider laufende Veiſicherung bei derſelben ausgebracht und fortzeſetzt fein ſollte. 

Breslau den 6. Juni 1855. 8 * 2 

Der Koͤnigliche Wirkliche Geheime Rath und Oberpraͤſident der Provinz Schleſien 
2 als Provinzial⸗Landfeuer⸗Sotietaͤts⸗Direktor. a 
a gez. von Schleinitz. 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung. 

Breslau den 24. Juni 1855. 

Der Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Feuer⸗Socſetaͤts⸗Director. 


— — ꝛ —— ſHi¶.ñĩßÄ5rv. ¼ ——ů35vrð—ßuſ.ĩ rn 
Das Schering'ſche Handbuch für Schiedsmänner iſt in einer neuen Auf⸗ 
lage erſchienen und die betreffenden Ortsgerſchte erhalten mit dieſer Nummer des Kreisblattes ein Exem⸗ 
plar deſſelben zur Aushaͤndigung an den Schiedsmann des Ortes. 
Die Beſcheinigung des letztern Aber den tichtigen Empfang iſt mir binnen 8 Tagen einzureichen. 
Breslau, den 24. Juni 1855. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 24. zum 25, d. M. wurden dem Erdſcholzen Sperling 
zu Griptaw aus der Eckſtube des Oberſtockts feines Hauſes geftohlen: a i ED, | 
2 Scheffel Gerſtenmehl in einem Sacke, gezeichnet Sperling in Criptau, circa Scheffel 
Graupe, 1 Scheffel Hirſe. 4 Scheffel Gries, 1 kupferne Bratpfanne; aus dem Hofe ein lang⸗ 
hariger ſchwarzer Hund mit der Kette, 
Breslau den 26. Juni 1855. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ift vereidiget worden: 

Der Freigaͤttner Ernſt Mafunke zu Lillenthal als interimiſtiſcher Gerichts⸗Scholz für genannte 
Ortſchaft. 

Breslau den 27. Juni 1855. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, iſt mir bald Anzeige zu machen. 

1, Müllergeſell Robert Herrmann, gebürtig aus Breslou und zuletzt in Althofnaß wohnhaft. 

2. Knecht Auguſt Bunke welcher ſich von feinem Wohnort Herkenprorſch am 13. April e. 
entfernte und feine Familie daſelbſt zurücklſeß. 

Signalement dis Bunke. 36 Jahr alt; unterſetzter Statur; mittlerer Größe; dunkel⸗ 
braunes Haar. . 

Bekleidung. Graue Leinwandhoſen; Stiefeln; grautuchner Rock; blaue Tuhmüge mit Lederſchild. 

3. Unverehelichte Maria Johanna Binde. 

4. Tagearbeiter David Peisker, welchtt am 26. Mai c. von dem Königlichen Landrath in 
fe nach ſeiner Heimath Groß Schottgau gewieſen wurde, dort jedoch bis jetzt noch nicht einge⸗ 
troffen iſt. 8 

5. Hüͤlfsbahnwaͤrter Joſeph Scholz, zuletzt in Cattern. 

6. Verehelichte Roſina Peisker, zuletzt in Schmolz. 5 

7. Tagearbeiter Franz Anderſeck, zuletzt in Groß Mochbern. 
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8. Togearbeitir Carl Laske zuletzt in Zedlitz und ſoll ſich zur Zeit beim Poſener Elſenbahn⸗ 
bau in Arbeit befinden. f 5 

9. Der von dem Koͤniglichen Polizei-Praͤſſdio hierſelbſt am 31. Mai c. in ſeine Heimath 
Groß Schottgau gewieſene Tagearbeiter Joh. Gottfried Thiel welcher dort nicht eingetroffen iſt. 

Breslau den 27. Juni 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Tagearbeitet Friedrich Wilhelm Johann Heinrich Oſtermann aus 
Klein Maſſelwitz, wegen Bettelns mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
2. Unvereheichte Reſina Trupke aus Schweinern, wegen verbotenen Aufenthalts hierſelbſt 
mit 4 Wochen Gefaͤnzniß. 
3. Tagearbeiter Gottlob Roſſmann aus Oderwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 3 
Wochen Gefaͤngniß. 
4. Tagearbeiter Johann Karl Steinert aus Bettlern, wegen Diebſtahls mit 4 Wochen Gif. 
5. Tagearbeiter Karl Queiſer aus Albrechtsdorf, wegen Abweichung von der Reiſetour mit 3 
Wochen Gefaͤngniß. 
6. Unverehelichte Johanna Schmiedel aus Merzdorf wegen verbotenen Aufenthalts hierſelbſt 
mit 8 Tagen Gefängniß. ; 
7. Tagearbeiterstochter Chriſtiane Klingberg aus Friedewalde, wegen Diebſtahls mit 2 Ta⸗ 
gen Gefaͤngniß. N . a | A 
8. Tagearbeiter Johann Gottlieb Knichale aus Zindel, wegen verbotenen Aufenthalts mit 
14 Tagen Gefaͤngniß. 
9. Unverehelichte Anna Maria Eliſabzth Neumann aus Steine, wegen verbotenen Aufent⸗ 
halts hier mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 
1 10. Zagearbeiter Johann Chriſtian Fiebig aus Pleiſchwitz, wegen Hehlerei mit 1 Monat Gef. 
11. Lohngaͤrtner Ernſt Dierig aus Waſſuentſch, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 1 Jahr 
3 Monat Gefaͤngniß, Verluft der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 2 Jahr. 
12. Verehelichte Eleonore Dirrig aus Waſſerjentſch, wegen verſuchten Diebſtahls mit 1 Jahr 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellunz unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
13. Tagearbeiter Florian Tannhaͤuſer aus Poln. Peterwitz, wegen Landſtreichens und Bit telns 
mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 
14. Unvperehelichte Roſina Alexander aus Waſſerjentſch, wegen Bettelns und Nichtbefolgung 
der ihr von dem Koͤnigl. Polizei Präfivio hierſelbſt ertheilten Reiſeroute mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 
15. Dienſiknecht Johann Karl Hanke aus Poln. Neudorf wegen Theilnahme an einem Dieb⸗ 
ſtahl mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht fuͤr 2 Jahr. 
16. Dienſiknecht Johann Karl Beer aus Groß Schottgau, wegen Theilnahme an einem 
Diebſtahl mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 2 Jahr. 
17. Dienſtknecht Gottlob Krauſe aus Geoß Schottgau, wegen Diebſtähls mit 2 Jahr 3 Monat 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht fuͤr 3 Jahr. 5 
18. Ochſenknecht Gottlieb Beyer aus Cattern, wegen Diebſtahls und wiederholter Unterſchla⸗ 
gung mit 4 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht für 1 Jahr. 
— Pferdeknecht Ehriſtian Kranz aus Grunau, wegen wiederholten Diebſtahls mit 4 Wochen 
Gefaͤngniß. 
20. Pferdeknecht Karl Ruck aus Grunau und Großknecht Karl Samdalle aus Grunau, wegen 
wiederholten Diedſtahis mit 3 Wochen Gefaͤngniß. f 
21. Verebetichte Futterknecht Johanna Ulbrich geb. Boͤhm aus Grunau, wegen wiederholten 
Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 
22, Mieth zaͤrtner Ernſt Urban aus Hartlieb, wegen wiederholten Diebſtahls mit 10 Tagen 
Gefaͤngniß. 


23. Miethzaͤrtner Ernſt Kipke aus Hartlieb, wegen wiederholten Diebſtahls und Faͤlſchung 
eines Fuͤhrungs⸗Atteſtes mit 4 Wechen Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Poli⸗ 
zeiaufſicht für 1 Jahr. 

24. Dienſtknecht Johann Ninſa aus Klein Nädlig, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr und 1 
Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 2 Jahr. 

7 25. Unverehelichte Anna Roſina Kluge aus Carowahne, wegen wiederholten Diebſtahl mit 
14 Tagen Gefaͤngniß. 

26. Tagearbeiter Franz Sauermann aus Cattern, wegen Landſtreichens im Ruͤckfal und 
Bettelns mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 

27. Dienſtknecht Joſeph Moͤnch aus Jeraſſelwitz, wegen Diebſtahls und Hehlerei mit 4 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht fur 1 Jahr. 

28. Bauerſohn Ignatz Kartaſch aus Ittaſſelwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤngniß 
und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

29. Tagearbeiter Gottlob Roſſmann aus Oderwitz, wegen Landſtreichens und wiederholten 
Bettelns mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention, 

30. Tagearbeiter Friedrich Pfumfel aus Klein Oldern, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und 
Bettelns mit 2 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr und Detention, 

31. Tagearbeiter Karl Gottlieb Fiebig aus Goldſchmieden, wegen Hehlerei mit 6 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der Chrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht für 1 Jahr. 

32. Tagearbeiter Johann Chriſtian Fiebig aus Pleiſchwitz, wegen Hehlerei mit 1 — 
Gefaͤngniß. 

33. Tagearbeiter Johann Gottlieb Gnerlich aus Cawallen, wegen Bettelns im Rückfal mit 
1 Woche Gefaͤngniß und Detention. 

34. Fleiſchergeſell Johann Auguſt Preibiſch aus Schweinern, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall 
mit 5 Jahr und 6 Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 6 Jahr. 

35. Sciiffsgehuͤlfe Auguſt Huͤbner aus Steine, wegen verſuchten Diebſtahls mit 1 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht für 1 Jahr. 

36. Verehelichte Roſina Hübner aus Steine, wegen verſuchten Diebſtahls mit 1 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polſzetaufſicht fuͤr 1 Jahr. 

37. Bauergutsbeſitzer Anton Gruͤnig aus Zindel, wegen wiederholten Verbringens gerichtlich 
mit Beſchlag belegter Gegenſtaͤnde mit 14 Tagen Gefänguiß. 

38. Schuhmacher Gottlieb Greſche aus Wiltſchau, wegen verſuchten Diebſtahls im Ruͤckfall 
mit 6 Wochen Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 

39. Verehelichte Miethgaͤrtner Dorothta Kromer aus Priſſelwitz, wegen Diebſtahls mit 1 
Woche Gefaͤngniß. 

40. Verehelichte Tagearbeiter Johanna Eleonore Hanke aus Gnichwitz, wegen Diebſtahls im 
. mit 6 Wochen Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei-Aufſicht für 
1 Jahr 

41. Verehelichte Anwohner Johanna Leuſchner aus Schottwitz, wegen ne mit 14 
Tagen Gefaͤngniß. 

42. Hofeknecht Gottlob Puͤſchke, aus Schwoitſch, wegen wiederholten Diebſtahls mit 4 Wo⸗ 
chen Gefaͤngniß. 

43. Tagearbeiter Ernſt Fichtner aus Gnichwitz, wegen Diebſtahls mit 6 Monat Gefüngniß, 
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei-Aufſicht für 1 Jahr. 

Breslau den 27. Juni 1855. Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 


Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


